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Bekanntmachung
über die Kartoffelvcrsorgnng.

Vom 9 . Oktober 1915.

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw . vom 4 . August 1914 sReichs -Gesetzbl . S . 327)
folgende Beiordnung erlassen:

1. Reichskartofselstelle.
^ 1. Es wird eine Reichskartofselstelle mit einer Ber-

waltungsabteilung und einer Geschästsabteilunq gebildet
Die Berwaltuugsabteilung hat die Verwaltimqs 'anqeleaen-
herten zu erledigen , die Geschäftsabteilung nach den ' grund¬
sätzlichen Anweisungen der Berwaltuugsabteilung die ihr
danach obl,egenden geschäftlichen Aufgaben durchzuführen.
Der Reichskanzler führt die Aufsicht.

8 2 . Die Berwaltungsabteilung ist eine Behörde ; sie
besteht aus einem Vorstand und einem Beirat.

Der Vorstand besteht aus einem Vorsitzenden , einem
oder mehreren stellvertretenden Vorsitzenden , aus ständigen
und nichtständigen Mitgliedern . Der Reichskanzler er-
nennt den Vorsitzenden , die stellvertretenden VorsiNenden
die ständigen und nichtständigen Mitglieder.
^ Der Beirat setzt sich zusamnien aus dem Vorsitzenden

^ ^ ^ sitzenden , vier Bevollmächtigten
S !* cr ^ ^ ^etern der Landwirtschaft , ein¬

schließlich der landwirtschaftlichen . Genossenschaft ^ , vier
Vertretern . der Ronimunalverbände und vier Vertretern des

? unJ hel  Verbraucher . Der Reichskanzler ernennt

stimmungem ^ ® etTot8 - Er erläßt die näheren Be-

4 -^ ' ' ^ ' " '" " ° * ™ f « * «W . m»
br .w ’i, « ? ^ ellschaft wird ein Aufsichtsrat gebildet ; er
besteht « is den, Vorsitzenden des Vorstandes der Vertval-
tnnqsabteilung als Vorsitzenden und sechsnndzwanzig Mit-

bCnCn  l tebm au f Reich und Bundesstaaten,
sieben auf Kommunalverbande und Verbraucher vier auf

die Landwirtschaft , vier auf ' die !° nd-
wnffchastlichen Genossenschaften entfallen . Die Vertreter
de) Kommunalverbande und Verbraucher , des Handels so¬
wie der laiidwiitlchaftlichen Genossenschaften werden von
den entsprechenden Gruppen der Gesellschaften Zeichnet
Dre übrigen Mitglieder ernennt der Reichskanzlei ^

RuN -cht̂ rat bestellt die Geschäftsführer Die Be
stellungbedais der Bestätigung des Reichskanzlers

§ 4 Die Reichskartoffelstelle hat stir die Verteilung von
Kartoffelvorraten zur Ernährung der Bevölkerung zu sor¬
gen . Sie kann sich dabei der Hilfe der Kommunalverbände
bedienen Diese haben der Reichskartofselstelle auf Erfor¬
dern Auskunft zu geben » . ihrem Ersuchen Folge zu leisten.

2. Beschaffung der Kartoffeln.
8 ö - Insoweit die zur Ernährung der Bevölkerung ei¬

nes Kvnimunalverbanües für .Herbst und Winter 1915/16
ersorderlichen Kartoffeln nicht beschafft worden sind oder zu
angemessenen Preisen anderweitig nicht beschafft werden

hat der Kommunalverband den Fehlbetrag bei der
Reichskartofselstelle anzumelden . Die Heeresverwaltun¬
gen und die Marnieverwaltung sind berechtigt , ihren nicht
anderweitig gedeckten Bedarf ebenfalls bei der Reichskar¬
toffelstelle anzumelde » .

Die Kommunalverbände , die Heeresverwaltungen und
die Marineverwaltiing haben den von ihnen augei 'neldete,,
Bedarf abzunehmen . Die näheren Bestimmungen über
die Abnahme erlaßt die Reichskartofselstelle , soweit keine
Vereinbarung zustande kommt.

Äomnuiuolberbäiibe habe » dasiir zu sorgen , daß
wahrend der Kalteperiode ausreichende Kartoffelmenqen
L ? Ernährung der Bevölkerung zur Verfügung stehen,
^ ' bzustandige Behörde kann Vorschriften darüber erlasse»
welche Menge » §u sichern und wie sie zu lagern sind

Ueber Streitigkeiten , die sich bei der Durchführung die-
^ Verordilung zwischen einem Kommunalverband ' und
der Re,chskartoffel,telle ergeben , entscheidet die Berwal-
tniigsabteilun -g der Reichskartoffelstelle endgültig.

s; 6 . Die Reichskartofselstelle hat zunächst ju versuchen,
angemeldeten Bedarf im freien Verkehre zu decken

wTr dies zu den Grundpreisen (§ 10) , bei Lieferungen
kein 31 . Dezember 1915 zuzüglich einer Derqüsiinq

ur Verwahrung 8 Abs . 2) nicht möglich ist, kam, sie be¬
stimmen , welche Kartoffelmengen ans den Komiminalver-
banden an die Reichskartofselstelle oder an die von dieser
bezeichneten Personen abzugeben sind . Dabei sind den
Kommunalverbanden die zur Deckung ihres Bedarfs erfor¬
derlichen Mengen zu belassen . 1

§ 7. £|um Zwecke der Sicherstellung der »ach 8 6 abzu-
/Mengen sind alle Kartoffelerzeuger mit mehr als

10 Hektar Kartoffelanbauflache verpflichtet , 10 vom Hun-
dert ihrer gesamten Kartoffelernte bis zum 29 . Februar
1916 zur Versugung des Kommunalverbandes zu hallen.
Die Kartoffeln müssen Speisekartoffeln oder Kartoffeln
' Speisekartoffeln verlesen werden können

-wchuldhaste Zuwiderhandlungen gegen diese Verpflich

II . Kapitel.

b?h°i.!kL, »" u? fch L L "'L "° § °'" Z-«

^b-ch-n SÄ / /,» • T

•s-ä bÄ b«t'r
2fl mdl * ™ * »” « *I

»"-MM j° « -PfltchLdazu ' «» °°»>
Auch ohne diese Proklamation wäre er bei-eckMne

»kt °cr ? kkrster kommandierender Offizier in

tÄÄ !"ÄS Jfe

sssää  sS
-es Vorgehen. 6d ) r,e 9e9cn öcn  Stiefvater Marcelli-

>u»s dem Sto^ ver̂ ^ -̂ EU chn, während er die Treppe
Schultheißen 5 welchem die Wohnung des
^ch zu sehr, um sofort̂ einen ^ bestürmten ihn,

ei« Sohn der Revolution, die der an«

geblichen Freiheit Hekatomben von Menschenleben gebracht
die zu ihrer Detteldrgung den Boden, auf dem sie stand
SrS w “i ™? nmt T' e Festung der Niederlande unter
Wasser und Meerswellm , sondern unter Blut gesetzt hatte
Er war Soldat und hatte den Tod in allen Gestalten ge-
bÄm - h/r T^ ttC ÖOn.euftm leichenbedecktemSchlachtfeld

' "er Tod war ein ihm vertrautes Ding, ein gewöhn-
i8 ? KEte cm ts  ch "' einc  alltägliche Lösung — er war
LL machte."""' " meI 2Defen6 QU5 einem' Menschen-

Und dennoch war er erschüttert: er fühlte seine Ener-
ß!ndem  Gedanken an den Tod desSchulchei-

ftpÄÄÄSSS
bll “ÄS {u®r8aUê afteS Ue9en Wn« - die Reue.'

mnmx 1 trat « ? n ° 0t  fei ?i m 3i wmct -ngekom-' 1 . ^ ..?n die Treppe, welche nach unteu in die
unt-n hlnabfuhrte. Er winkt dem Gendarm, der da
Sr® 1* und d» A °.m LL

-Ist der Kapitän Lesaillier da ?'

Adjutanten, - ^ " ""glommen und unten im Zimmer der
Trev^ n!.^ ' er soll einige Leute nehmen und oben die
d-r 7e ihm st L " ' ' ' Schultheiß und ein Mensch!

»Zû Besek? L oon
und beeilte ffcki' entgegnete der Gendarm
zurichŵ E E 'i de" Auftrag an den Kapitän Lesaillier aus-
Schrittes in °ber wandte sich ab und ging raschen
nigen Minuten . m̂ach Marcellmes , welches er vor we-
derse"ben Sttlluna în" ibr ^ s° nd sie noch in
verlassen batte ^ rhrem Sessel am Fenster, wie er sie
gen gedrückt hielt. f,C  Taschentuch ' an die Au-

timg bEgrimbcn eine Schadensersatzpflicht gegenüber der
Reichskartoffelstelle . Mit Zustimmung der Reichskartoffel¬
stelle kann die Verpflichtung aufgehoben werden.

, T '^ asideszentralbehörden oder die von ihnen bezeich¬
neten Behörden können nähere Bestimmungen über die
Durchführung der Verpflichtung aus Abs. l erlassen.

8 b. 5 » r Beschaffung der nach § 6 abzugebendeu Men¬
gen kann das Eigentum an Vorräten der Kartoffelerzenqer
m,t mehr als 10 Hektar Kartoffelanbaufläche bis zur Höhe
von 10 v. H . ihrer Ernte auf Antrag des Kommunalver-
bandcs oder der Reichskartofselstelle durch Anordnung der
zuständigen Behörde einer in der Anordnung bezeichneten
Person übertragen werden . Die Anordnung ist an de» Be-
schei der ^ orräte zu richten ; sobald sie dem Besitzer zuqeht,
geht das Eigentum über . Der Anordnung hat eine Auf-
x UU® 011 be11  Vesitzer oorauszugehen , die zu enteignen¬
de Menge innerhalb einer bestimmten Frist auszusondern
Der Enteigiiungspreis wird unter Berücksichtigung der
Gute und Verwertbarkeit der Kartoffeln von der höheren
Verwaltungsbehörde nach Anhörung von Sachverständigen
endgicktig festgesetzt und darf den Grundpreis nacb § ' l0
nicht übersteigen . Die höhere Verwaltungsbehörde bestimmt
Darüber , wer die baren Auslagen des Verfahrens zu tragen
hat . 0 ^

Bei Enteignungen nach dem 31 . Dezember 1915 kann
die zilslandrge Behörde neben dem Enteiqirunqspreis eine

^ ^ ?hrung gewähren , 'die die von der
Reichskartoffelstelle festgesetzten Höchstgrenze nicht über¬
steigen barst lieber Streitigkeiten , die sich bei den Enteia-
mingsvelffahren ergeben , entscheidet vorbehaltlich der Bor¬

gültig n" ^ 5 2tb ' ' 4 blP  Berwaltungsbehörde end-
^0 . Die Reichskartoffelstelle kann Kommunalverbäiide

öcg  von ihnen angemeldeten Bedarfs durch
Ausstellung vou Bezugsscheinen ermächtigen , Kartoffeln
ans den « matz § 6 Satz 2 abzngebenden Vorräten zu er-
tverben Diese ZRer.gen sind dem Kommunalverband , aus

V 1 f-w Drbc" «'" den , auf die abzugebenden
ckccngen den , Kartoswlerzeuger ans die nach 8 7 zur Bersüa-
ung zu haltenden Mengen anzurechnen . Der erwerbende
Kommunalverband hat der Reichskartoffelstelle und dem
Kommunalverband , aus dessen Bezirke die Kartoffeln er¬
worben werden , Mitteilung zu machen

§10.  Der Grundpreis '(§ 8) für die Tonne inländischer
^Peisekartosseln aus der Ernte 1915 beträgt beim Verkaufe
durch den Kartoffelerzeuger

den Preußischen Provinzen Ostpreußen , Weftpreußeu,
Posen , Schlesien , Pommern , Brandenburg , in den Groß-

etrt ; i‘09^ »- nch« i».
.Was soll ich damit? '
»Lies !'

übersloaen"batte ^  nachdem sie das Blatt
übÄaL .f0“ es : es ist nichts, was mich
fLrinrt^ rch sagte Dir doch schon, daß ich dem Erz.
— begegnet bin. Der Brief ist an meinen Stiefvater

Benedikte^ denselben— ich denke jetzt nicht mehr an seine
, »Dein Stiefvater erhielt den Brief, er nahm ihn b

meiner Gegenwart entgegen und das genügt, um ihn des
&JJ ats  überführen — ich werde ihn daraufhin de»
Kriegsgericht ubergeben und erschießen lassend

Marcelline fuhr erschrocken zusammen.
T ^gst — nein ich kann nicht recht

gehört haben - Du sagst?' ^ *
»Ich kann ihn erschießen lassen, so bäte ich — »nd

so wird es auch geschehen.'

möglich"se?n !' " Me " - b0S ift - bas ^ nicht
»Safe ausreden: meine Pflicht gebietet mir, dir

Befehle, die ich erhielt, ausfuhren zu lassen und zu diesen
Befehlen gehört, unnachsichtlich jede Verbindung mit un¬
seren Femden zu ahnden - wir können, wir dürfen nicht
anders handeln, wir sind von stärkeren Gegnern umgeben,
wir befinden uns rn Feindesland und müssen uns unserer

^bren , m emem Kriege, wo es keine Schonung
gibt und stch sogar die Bauern auf uns gestürzt haben,
um uns zu vernichten . . . '

^aSr doch nicht, um mich glaubend zi»
machen, daß Du ein solche Unmensch, ein so oerabscheu-
ungswurdlger Schurke sein könntest. '
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Herzogtümern Mecklenburg-Schwerin , Mecklenburg-Strelitz
55 Mark -, . _

in der Preußischen Provinz Sachsen , im Kreise Herr¬
schaft Schmalkalden , im Königreiche Sachsen , im Großher-
zogtume Sachsen ohne die Enklave Oftheirn a . Rhön , im
Kreise Blankenburg , irn Amte Calvörde , in den Herzog¬
tümern Sachsen-Meiningen , Sachsen-Altenburg , Sachsen-
Coburg und Gotha ohne die Enklave Amt Königsberg i.
Fr . , Anhalt , in den Fürstentümern Schwarzburg -Sonders-
hausen, Schwarzbnrg -Rudolstadt , Reuß ä. L., Renß j . L.
57 Mark ; . „ . ^

in den preußischen Provinzen Schleswig -Holstern, Han¬
nover, Beftsalen ohne den Regierungsbezirk Arnsberg und
den Kreis Recklinghausen, im Kreise Grafschaft Schaum¬
burg , im Großherzogtum Oldenburg ohne das Fürstentum
Birkenfeld , im Herzogtume Braunschweig ohne den Kreis
Blankenburg und das Amt Calvörde , in den Fürsten¬
tümern Schaumburg -Lippe , Lippe, in Lübeck, Bremen,
Hamburg 59 Mark;

in den übrigen Teilen des Deutschen Reichs 61 Mark.
§ 11 . Die Grundpreise gelten sür gute, gesunde Speise¬

kartossein von 3,4 Zentimeter Mindestgröße bei sortenreiner
Lieferung.

§ 12 . Die Grundpreise eines Bezirkes gelten für die in
diesem Bezirk erzeugten Kartoffeln.

§ 13 . Die Grundpreise gelten für Lieferung ohne Sack
and für Barzahlung bei Empfang ; wird der Kaufpreis ge¬
stundet, so dürfen bis zu zwei vom Hundert Jahreszinsen
überReichsbankdiskont hinzugeschlagen werden. DieGrund-
preise schließen die Kosten des Transports bis zum nächsten
Güterbahnhofe , bei Wassertransport bis zur nächsten An¬
legestelle des Schiffes oder Kahnes und die Kosten der Ver¬
ladung ein. Die Kartoffeln sind an der Verladestation ab¬
zunehmen . Die näheren Bestimmungen setzt die Reichskar-
tofselstelle fest.

3 . Versorgung der Bevölkerung.
i § 14 . Die Kommunalverbände haben die zur Versor¬
gung der Bevölkerung mit Kartoffeln notwendigen Maß¬
nahmen zu tresfen . Sie können denGemeinden die Versor¬
gung der Bevölkerung für den Bezirk der Gemeinde über¬
tragen . Gemeinden , die nach der letzten Volkszählung mehr
als 10 000 Einwohner hatten , können die Uebertragung
verlangen.

§15 . Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen
bestimmten Verwaltungsbehörden können die Art d̂er Rege¬
lung (§ 14) vorschreiben.

§ 16 . Die Kornnmnalverbände oder diejenigen Gemein¬
den denen die Versorgung übertragen ist, haben den Preis
für die Kartoffeln , die sie unmittelbar oder durch Vermitt¬
lung des Handels abgeben, nach den von der Reichskartof¬
felstelle ausgestellten Grundsätzen festzusetzen. Etwaige
Ueberschüsse sind für die Volksernährnng zu verwenden.

§ 17 . Die Kornnmnalverbände oder diejenigen Gemein¬
den , denen die Versorgung übertragen ist, können in ihrem
Bezirke Lagerräume für die Lagerung der' Mengen in An¬
spruch nehmen. Die Vergütung setzt die höhere Verwal¬
tungsbehörde endgültig fest.

§ 18 . Die Landeszentralbehörden können Bestimmuir-
gen über das Verfahren beim Erlasse der Anordnungen
treffen . Diese Bestimmungen können von den Landesge¬
setzen abweichen.

§ 19 . Ueber Streitigkeiten , die bei der Regelung der
Versorgung (§§ 14 bis 18) entstehen, entscheidet die höhere
Verwaltungsbehörde endgültig.

4. Schlußbestimumngen.
§ 20 . Die Landeszentralbehörden erlassen die erforder¬

lichen Ausführungsbestimmungen . Sie bestimmen, wer als
höhere Verwaltungsbehörde , als zuständige Behörde , als
Kommunalverband oder als Gemeinde im Sinne dieser
Verordnung anzusehen ist.

§ 21 . Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den
Vorschriften dieser Verordnung gestatten.

§ 22 . Wer den Anordnungen zuwiderhandelt , die ein
Kommunalverband oder eine Gemeinde, der die Versorg¬
ung übertragen ist , gemäß § 14 erlaßen hat , wird mit Ge¬
fängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
eintausendfünfhundert Mark bestraft . Ebenso wird bestraft,
wer der von oen Landeszentralbehörden erlassenen Aus-
führungsbestimmüngen oder den auf Gtund des § 7 Ms . 3
erlassenen Bestimmungen züwiderhandelt.

.§ ,23 . Diese. Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung . in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeit¬
punkt des Außerkrafttretens.
». B erlin,  den 9 . Oktober 1915.
' 7' Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Ier deutsche Tatbericht.
WTB . (Amtlich. ) Großes Haupt,uarttrr,

18. Oktober, vormittags:
West lich er Kriegsschauplatz.

Dos in die feindliche Stellung bei West vorspringende
Werk nordöstlich Bermelles wurde von den Engländern
wiederholt mit starken Kräften angegriffen. Aehvliche An¬
griffe schlugen umter sehr schweren Verlusten sür den Geg¬
ner fehl. Das Berk blieb fest in unserem Besitz.

Angriffsversuche der Franzosen bei Tahure wurden
durch Feuer niedergehalten.

Ein «euer feindlicher Borstotz zur Wiedereroberung der
verlorenen Stellung südlich von Lointrey blieb erfolglos,
kostete die Franzosen aber neben starken blutigen Verlusten
3 Offiziere, 17 Unteroffiziere und 73 Jäger an Gefangenen

Am Schratzmännelekonnte der Feind im Angriff trotz
Einsatzes einer erheblichen Menge von Munition keinen
Fuß breiten Soden wiedergewinnen.

Deutsche Flugzeuggeschwadergriffen gestern die Festung
Drlfort an, vertrieben die feindlichen Flieger und belegten
die FestMg mit 80 Bomben, wodurch Brände hervorge-
rnfen wurden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls von Hindenburg.

Der Angriff südlich von Riga machte gute Fortschritte.
Zwei Ofsiziere, 280 Mann blieben als Gefangene in un¬
serer Hand.

Russische Angriffe westlich von Jacobstadt wurden abge¬
wiesen.

Westlich wn Jlluxt bemächtigten wir uns in etwa 3 Ki¬
lometer Frontbreite der feindlichen Stellung.

Weiter südlich bis in die Gegend von Smorgon worden
mehrfache, mit starken Kräften unternommene russischeBor.
tötze unter starken Verlusten für den Gegner zuriickgeschla-
gen. Es wurden 2 Offiziere und 175 Mann zn Gefangenen
gemacht.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls Prinzen Leopold

von Bagern
Ein rnssischerAagrifsbeiderseits der Bahn Ljachowit-

schi-Baranowitschi brach 400 Meter vor unseren Stellun¬
gen im Fenn zusammen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Am Stgr -Flusse von Rasalowka bis Sultkowirz, haben

sich neue örtliche Kämpft entwickelt.
Balkan - Kriegsschauplatz.

In der Macva beginnt dn Feind zu weichen. Aus dem
Htzhengelände südlich Belgrads sind unsere Truppen im
Borschreitengegen Ovetkov-Grob und den Ott Brcin, süd¬
östlich von Pocaarevac sind Mil -Emice und Bocev« ge¬
nommen.

Bulgarische Truppen haben die Höhen des Muslin -Per-
eia und Babin -Zud besetzt. Weiter südlich dringen sie über
Egri Palanko vor. Oberste Heeresleitung.

Ier IsterreiOsch-Wirische Teivdericht.
WTB . W i e n , 18 . Okt. Amtlich wird verlautbart:

« » ff,scher » ri - , - Ichanplatz.
In Ostgalizien , an der Jkwa und im wolhynischen Fe¬

stungsgebiete auch gestern keine besonderen Ereimrisse. Am
Kormynbache und am unteren Styr machte der Feind eine
Reihe heftiger Angriffe . Bei Kulikowire, Nowosielki und
Rasalowka wird noch gekämpft. An allen anderen Punk¬
ten war der Gegner schon gestern abend blutig abgewiesen.
Seine Verluste waren groß . Am Kormyn räumte er in vol¬
ler Auflösung unter Zurücklassung von Gewehren und Aus¬
rüstungsstücken das Gefechtsfeld. Auch die au der oberen
Szczara stehenden k. u . k. Streitkräfte schlugen einen stär¬
keren russischen Vorstoß ab.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Jsonzosront entwickeln die Italiener wieder eine

lebhaftere Tätigkeit. Es kam gestern abend im Nordwest¬
abschnitte des Plateaus von Doberdo bei Peteano zu hef¬
tigeren Kämpfen . Starke italienische Infanterie griff neu¬
erdings unsere dortigen Stellungen an und gelangte teil¬
weise bis nahe an unsere Hindernisse heran , wurde aber
schließlich unter schweren Verlusten znrückgejagt. Sonst im
Küstenlande sowie im Tiroler Grenzgebiete Geschützkämpfe

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die irn Avalagebiet geschlagenen serbischen Divisionen

weichen beiderseits der nach Süden führenden Straße zu¬
rück. Unsere Truppen befinden sich im Angriff auf die noch
nördlich der Ralja stehenden feindlichen Abteilungen . Auch
in der Macva wurde der Gegner zum Rückzug gezwungen.
Beiderseits der unteren Morawa gewannen die deutschen
Divisionen abermals Raum.

Die Bulgaren besetzten die Höhen des Muslin -Percin
und des Bairr -Zub.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalßabs
v. H ö f e r . Feldmarsckalleutnant.

Erregte Sitzung des französischen Ministerrats.
Genf,  18 . Okt. (Tel . Ktr . Bin .) Vor Beginn der

gestrigen, als sehr erregt bezeichneten Sitzung des französi¬
schen Ministerrats erklärte Ministerpräsident Viviani den
Jour .mlisten, die Frage der Besetzung des Postens des Mi¬
nisters des Auswärtigen sei noch immer offen. — Während
des Ministerrats eingetroffene serbische Depeschen wurden
wegen ihres trostlasen Inhaltes den Journalisten nur zur
allgemeinen Orientierung , nicht zur Veröffentlichung mit¬
geteilt . Das Pressebureau des Auswärtigen Amtes emp¬
fahl den Pariser Redaktionen ein« maßvolle Unterstützung
der zur Einschüchterung Griechenlands bestimmten Lon¬
doner Pressekampagne , zugleich aber auch große Vorsicht
bei der Berührung ' der italienisch-griechischen Beziehungen
wegen der über die Absichten des italienischen Kabinetts
Salandra herrschenden Unklarheit , lleberhaupt wurde
möglichste Diskretion bei der Erörterung der italienischen
Politik als zweckmäßig empfohlen.

Holland begibt sür 15 Millionen Gulden Schatzwechftl.
A m st er d a m , 18. Okt. (Tel. Ktr . Bln .) Die hol¬

ländische Regierung wird am 22 . Oktober weitere 15 Mil-
lonen Gulden 4(öprozentige Schatzwechsel im Wege der
Submission zur Zeichnung auflegen.

Heftige Angriffe der Russen bei Czernowitz.
Ezernowitz,  18 . Okt. (T.-U.-Tel .) Mit beispiel¬

loser Beharrlichkeit setzen die Russen ihre Angriffe sowohl
an der bessarabiscken Front als auch an der Sereth - und
Dniesterfront fort! Vom 14. zum 15. Oktober waren die
feindlichen Angrisse im Raume von Onuth ungewöhnlich
heftig, brachen jedoch im Höllenfeuer unserer schweren Ge¬
schütze zusammen . 300 russische Leichen liegen vo« unseren
Drahthindernissen nordöstlich Czernowitz. Bei der arr der
befsarabischen Front kämpfenden feindlichen Artillerie ist
Munitionsmangel und mangelhafte Ausrüstung wahr
nehmbar . Von den neueingestellten Fünfundvierzigjäh
rigen tragen ganze Kompagnien Zivilkleidung.

Moskau im Kriegszustand.
'Rotterdam,  18 '. Okt. (Tel . Ktr . Bin .) Ein kai¬

serlicher Ukas erklärt de» Kriegszustand ' sür Moskau Stadt
und Land . • - - ' t

Ministerrat in Rom.
Lugano,  18 . Okt. (Tel . Ktr . Bln .) Gestern fand"

in Rom ein fast vierstündiger Ministerrat statt. Sonnino
legte feine Balkanpolitik dar und fragte , ob seine Kollegen
damit einverstanden seien, worauf der Ministerrat einstim¬
mig seine Zustimmung aussprach.

Ein italienisches Transportschffs versenkt.
Berlin,  18 . Okt. Nach einer ■Meldung der Boss.

Ztg . aus Konstantinopel wird aus Saloniki berichtet, daß
auf der Fahrt nach Mudros ein italienisches Transport¬
schiff mit 3000 Mann torpediert wurde.

Italien möchte es Deutschland gleich tun.
Z ü r i ch, 18. Okt. (Tel . Ktr . Bln .) Der römische Be¬

richterstatter des „Börner Bundes " schreibt: Oft und im¬
mer wieder wird aus die Kraft und die bewunderungswür¬
digen Erfolge der Deutschen hingewiesen. Es erscheint den
Italienern erstrebenswert , es Deutschland darin gleichzu¬
tun . Man legt sich im allgemeinen eine gewisse Zurückhal¬
tung aus, wenn es sich um rein deutsche Dinge handelt. Mit
Deutschland liegt Italien ja schließlich nicht im Kriege, und
obgleich es nicht leicht ist, Praktisch das Problem zu lösen,
die Oefterreicher zu schlagen und die Deutschen zu schonen,
so besteht wenigstens der Wille dazu . Die Zensur scheidet
alle bösen Worte gegen Deutschland aus , urrd besonders
ausfällig ist es , daß Minister Barzilai in Neapel von dem
Krieg gegen Oesterreich und die Türkei sprach, gegenüber
Deutschland jedoch nur von einer wirtschaftlichen-Fehde et¬
was wissen wollte . . .._

Verzweifelte Stimmung in Serbien.
Berlin,  18 . Okt. Der Korrespondent des „Secolo"

telegraphiert aus Nisch: Serbien sei von wilder Angst er¬
füllt , es schaue verzweifelt nach der Hilfe der Entente aus,
die aber nicht komme. Serbien drohe das Schicksal Bel¬
giens ; es sei unnütz, sich hierüber Illusionen zu machen.

2000 serbische Deserteure.
Budapest,  18 . Okt. (Tel . Ktr . Bln .) Das Amts¬

blatt des bulgarischen Kriegsministeriums in Sofia teilt
mit : Seit der bulgarischen Mobilmachung haben fich 2000
serbische Deserteure ergeben , nicht einbegriffen die mazedo¬
nischen bulgarischen Flüchtlinge , die vor dem serbischen Heer
fliehen.

Feuettauft der französischen Truppen in Mazedonien.
Rotterdam,  18 . Okt. (T .-U.-Tel .) Aus Athen

wird berichtet: Die französischen Truppen in Mazedonien
erhielten ihre Feuertaufe unweit der Eisenbahnbrücke Hir-
dowa -Walaudowa , wo sie von 40 000 Bulgaren angegrif¬
fen wurden . Die Kämpfe dauern fort.

Die bulgarische Offensive.
WTB . Lyon,  17 . Okt. Progrös meldet aus Nisch: Die
bulgarische Offensive erfolgt auf mindestens 250 Kilometer
Front längs der bulgarischen Grenze . Im Norden beginnt
die Offensive im Timoktal , folgt der Eisenbahnlinie Do¬
nau —Pirot , streift das Pirotgebiet , nähert sich der Linie
Nisch—Uesküb, kehrt zur früheren mazedonischen Grenze
zurück und setzt sich bis zum Gebiet von Strumitza fort.

Entlassung fremdländischer Beamten in Bulgarien.
Sofia,  18 . Okt. (T .-U.-Tel .) Die bulgarische Re¬

gierung verfügte die Entlassung sämtlicher ausländischer
Beamten der französischen Bahngesellschaft, die den Be¬
trieb Saloniki —Konstantinopel vermittelt.

Dimitriew als Desetteur.
Sofia,  18 . Okt. (T.-U.-Tel .) Wie das hiesige

Blatt „Narodni Prava " meldet, werden Radko Dimitriew
sowie andere bulgarische Reserveoffiziere, die im ruffischen
Dienst stehen, als Deserteure betrachtet und nach dem
Kriegsgesetz verfolgt werden.

Rumänien verharrt in loyaler Neutralität.
B u ka r e st , 18. Okt. (T .-U.-Tel .) Am Freitag vor¬

mittag fand in der Wohnung des Finanzministers Costi-
nescu ein Ministerrat statt , an welchem der Minister des
Aeußern , der seit zwei Tagen erkrankt ist, nicht teilnehmen
konnte. Der Ministerrat beschäftigte sich mit den von. Frank¬
reich und Rußland zu erwartenden Schritten anläßlich der
bulgarischen Aktion. Der Ministerpräsident gab ein Bild
der Lage auf dem Balkan und informierte die Minister über
den Standpunkt Griechenlands gegenüber Serbien . Das
Kabinett einigte sich schließlich dahin , daß in Anbetracht der
Lage, Rumänien unverändert eine loyale Neutralität be¬
obachten soll.

Majorescu glaubt an den Sieg Deutschlands und seiner
Verbündeten.

B u ka r e st , 18. Okt. (Tel . Ktr . Bln .) Der frühere
rumänische Ministerpräsident Tite Majorescu ist aus der
Schweiz nach Rumänien zurückgekehrt. Bei seiner Ankunft
auf dem Bukarester Bahnhof bemerkte er zu den ihn erwar¬
tenden Journalisten , seine Reise durch Oesterreich-Ungarn
und Deutschland habe seinen Glauben gestärkt, daß der
Sieg den Zentralmächten gehören werde . Rumäniens In¬
teresse verlange , sich mit dieser stärkeren Kriegspartei ins
Einvernehmen zu setzen. Damit sei die Richtung gegeben,
die die Politik Rumäniens einzuschlagen habe. — Der Kö¬
nig von Rumänien wird Majorescu demnächst in Audienz
empfangen.

England erklärt den Haft« von Saloniki als nicht neutral.
London,  18 . Okt. (T .-U.-Tel .) Reuter meidet aus

Athen : Am Samstag wurde der deutsche Dampfer „Athe¬
ns " von der Levante -Linie , der seit Beginn des Krieges im
griechischen Hafen Saloniki liegt , nach Piräus abgesührt,
begleitet von einem griechischen Kreuzer . Dies« Maßnahme
würde getroffen im Zusammenhang mit der Tatsache, daß
die britische Regierung infolge der Landung der Alliierten
erklärte, den dortigen Hasen nicht mehr als neutral cursehen
zu wollen. .
Weitere Truppenlandungen des Bierverbandes in Salon 'u

Saloniki,  18 . Okt. (Tel . Ktr . Bln .) Mit dem
französischen Befehlshaber der Orientarmee , General Sar-
rail , trafen noch ungefähr 6000 Franzosen und Engländer
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hier ein. Wann das Gros der Alliierten nach Serbien ab-
geht, ist noch mcht festgesetzt worden . Weitere große Trup¬
pentransporte der Berbündeten werden ständig erwartet.
Der lange Aufenthalt der Verbündeten in Saloniki ruft bei
den Griechen unangenehme Empfindungen hervor.

Australien ist empört über die Dardanellenopfer.
Bukarest,  18 . Okt. (T .-U.-Tel .) Londoner Depe¬

schen, berichten , daß die Aufgabe der Dardanellenaktion in
Australien eine große Erbitterung hervorgerufen habe. Das
australische Volk sei empört über die Zehntausende von Au-

aliern , die nutzlos an den Dardanellen geopfert wordenf.fctfeien. Man ergeht sich in den grimmigsten Angriffen gegen
die schlechte Vorbereitung des Unternehmens , dessen Leiter
'keine Vernunft hätten annehmen wollen.

M ffrietsttrtiiijft wt ei«« 3>hre.  Hst
19. Oktober: Bon der Ly» zur User- - Begum der Rück¬

zugsbewegung von Warschau.
• Das deutsche Heer rückte mit einer großen Streitmacht

von der Lys her aus Apern und den Merkanal vor und
wiederum handelte es fich um eine Umgehungsbewegung,
durch welche die am Kanal liegenden Häfen in deutschen
Besitz kommen konnten. Begreiflicherweise war den Eng¬
ländern dieser Gedanke geradezu furchtbar und so tvurden
denn alle Anstrengungen gemacht, um die Stellung Nieu-
port— Dixmuiden — Hpern zu verstärken und zu befestigen.
'Die Belgier , so erschöpft sie bereits waren , ließen sich am
Kanal von Dpern und an der User eingraben und damit
begannen die lange anhaltenden Stellungskämpfe auch auf
diesem Teile des Kriegsschauplatzes. .— An diesem Tage
.wurde von den deutschen Truppen unter General von Mor¬
gen der seit drei Tagen mit großer Erbitterung und ohne
Unterbrechung bei Sochazew und Blonje , westlich von War¬
schau, geführte Kampf und damit Warschau selbst aufgege¬
ben; die Uebermacht der Russen war zu groß . Der General
trat einen Rückzug an , der nicht minder brillant war als
sein Vormarsch ; kein Geschütz, kein Gewehr , keine Patrone
wurde zuriickgelassen.

Air Staat mtb Kreis.
Oberlahnstein, den 19. Oktober.

)!( Vortrag.  Der Vortrag des Herrn Gartenbauin-
spektors am Sonntag erfteute sich nur eines mittelmäßi-
mäßigen Besuchs. Die vortrefflichen Ausführungen über die
Anpflanzung von Wintergemüse und die Ueberwinterung
von Obst und Gemüse erfreuten sich lebhaften Beifalls und
gaben Veranlassung zu einer regen Aussprache . Am
Schlüsse der Verhandlungen gab der Herr Bürgermeister
eine Verfügung des Herrn Reg .-Präsidenten bekannt , die
darauf hinwies , daß das jetzt so reichlich vorhandene Laub
des Weinstocks als Streu benützt und dadurch das Stroh
za einem großen Teile der Fütterung des Viehs zugänglich
gemacht werden könne. Auch Torf - oper Laubstreu , Ĝinster
und Heidekraut kämen als geeignetes Streumittel in Be¬
tracht. Der Magistrat sei bereit , das Sammeln von Wald-

'laub unentgeltlich zu gestatten. Die von der Landwirt¬
schaftskammer empfohlene Einführung der gemeinschaft¬
lichen Herbstweide ist nach der überwiegenden Ansicht der
anwesenden Bauersleute in unserer Gemeinde ausgeschlos¬
sen, wohl aber sei das Einzelhüten mehr als bisher aus¬
zuführen , und zwar sei zu empfehlen, daß sich immer einige
Familien zu diesem Zwecke zusammenschließen würden . Da¬
zu sei nötig , daß alle fremden Grundstücke beweidet werden
könnten. Dies sei aber in erwünschter Weise erst daun
möglich, wenn auf entsprechendes Ansuchen der Landwirt¬
schaftskammer vurch das stellv. Generalkommando die Aus¬
übung der Herbstweide auf allen Wiesen und Stoppelfel¬
dern sreigegeben werde . Ergehe eine solche allgemeine Frei¬
gabe nicht, dann wäre eine Anordnung der Polizeiverwal-
tung wünschenswert , wonach die Zustimmung der Grund¬
eigentümer zur Beweidung ihrer Ländereien durch fremdes
Vieh als vorhanden angenommen werden dürfe soweit
nicht das Betreten durch Aufstecken eines Strohwisches als
verboten bezeichnet sei.

(::) Kriegsandacht.  Morgen Abend y29 Uhr
ftudet in der evangelischen Kirche eine Kriegsbetstunde statt.

:-: Sam m l u n g für die russischen Gefangenen . Für
dre in Ober - und Niederlahnftein vom Vaterländischen
Frauenverein veranstaltete Sammlung für die Kriegsge¬
fangenen in Sibirien sind 612 Jl  eingegangen . Den edlen
'Gebern herzlichen Dank . -

:!: M ar me l ad esam  m l un  g am Geburtstage der
Kaiserin . Es wird nochmals gebeten, am 22. Oktober am
Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin , „Marmelade, ' ein¬
gekochtes und gedörrtes Obst und Gemüse, sowie Frucht¬
säste" als Spende deutscher Frauen darzubrinaen.

(: :) Der M .-G .-V. im Dienste der Wohl¬
tätig ke  i t . Wiederum wurde den Verwundeten im hie¬
sigen Reservelazarett (evangel . Gemeindehaus ) am Sonn¬
tag abend die Freude eines Gesangs -Konzertes zuteil Der
Mannergesangverein , der unter der bekannten trefflichen
Leitung des Herrn Musikdirektors und Komponisten F
Bertram -Krasinsky (Neuwied) steht, hatte für diesen Lie¬
dervortrag recht schöne Volkslieder wie : „Das deutsche
Lied", „Das treue deutsche Herz ", „Des Reiters Moraen-
Sesang" , „In der Stille " , „So viel Stern am Himmel ste-
r n .<»Innsbruck ich muß dich lassen", „Ja noch heut " , von
orrapnsky , „Heute scheid ich" u . a., die wvhlgelungen zum
< ortrag gebracht wurden , gewählt . Am Schlüsse des Vor¬
trages wurde von einem Feldgrauen , einem begabten Red¬
ner , der Dank im Namen aller Verwundeten des Reserve¬
lazaretts ausgesprochen.

Hinweis.  Eine soeben erschienene Bekannt-
machung befaßt sich mit der Bestandsaufnahme von elek-

schen Maschinen, Transformatoren und Apparaten . Nach
wser Bekanntmachmlg sind alle Besitzer von elektrischen

aschinen, Transformatoren und Apparaten , die sich auf
T̂ er befniden oder während des Krieges entbehrlich sind-,

pflichtet, diese Bestände der „Verteilungsstelle für elek¬

trische Maschinen des Kriegsministeriums " Berlin SW.
11, Königgrätzerstraße 106, unter Benutzung der vorge¬
schriebenen Meldekarte anzumelden . Die Meldung hat zu
erfolgen : a) bis zum 25. Oktober 1915, sofern die zu mel¬
dende Anzahl an elektrischen Maschinen , Transformatoren
und Apparaten 100 Stück oder darunter beträgt ; b ) bis
zum 30. Oktober 1915, sofern über 100 elektrische Maschi¬
nen, Transformatoren und Apparate zu melden sind. Die
Verteilnngsftelle für elektrische Maschinen ist der Fabriken-
Abteilung des Kriegsministeriums angegliedert . Sie ver¬
mittelt die Deckung des Bedarfs an elektrischen Maschinen.
Die Bekanntmachung enthalt noch eine ganze Reihe nähe¬
rer Bestimmungen , so über die Art der zu meldenden Ma¬
schinen, über Meldepflicht bei eintretenden Veränderungen
usw,. Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in heutiger
Nummer enthalten und kann auch bei dem Kgl, Landrats¬
amt zu St . Goarshausen eingesehen werden.

Braubach , den 19 . Oktober.
) ( Auszeichn  u n g. Mit dem Eisernen Kreuze 2.

Klasse wurde der Kriegsinvalide Einj .-Gefteiter Heinrich
Schlusnus im Infanterie -Regiment Landgraf Friedrich I.
von Hessen-Kassel (l . Kurhessisches) Nr . 81 ausgezeichnet.
Schlusnus ist zurzeit als Opernsänger am Stadttheater in
Nürnberg verpflichtet. . ,

( !) I n französische Gefangenschaft  ge¬
raten ist der Dachdeckermeister Ahlbach, Landwehrmann,
laut eigener Mitteilung . Ebenfalls befindet sich der bereits
als tot gemeldete Sohn des Gerichtsdieners Follert in
französischer Gefangenschaft.

: : Stadtverordneten - Wahlen.  Mittwoch,
den 3.: November ds. Js . finde« die regelmäßigen Ergän¬
zungswahlen statt . Es scheiden Ende 1915 aus : 3. Wahl¬
abteilung : die Herren Adolf Becker und Wilhelm Heuser.
2. Wahlabteilung : die Herren Philipp Bans und Heinrich
Steeg . 1. Wahlabteilung : die Herren Christian Wieghardt
und Wilhelm Hagner . Für diese Herren haben Ergänzungs¬
wahlen auf 6 Jahre stattzufinden.

Vermischter.
* Coblenz,  19 . Okt. Schwerer Unfall . Am Sonn¬

tag nachmittag zog eine Anzahl Kinder auf die Karthause,
um zu spielen. Unter ihnen befand sich auch ein 17jähriger
Bursche, der eine Schußwaffe (Tesching) bei sich führte.
Der Bursche spielte fortwährend mit der Waffe ; plötzlich
löste fich ein Schuß und drang einem 12jährigen Jungen
in den Unterleib . Schwer verletzt wurde der Bedauerns¬
werte ins Bürgerhospital gebracht.

*Coblenz  19 . Okt. Zwei Beutegeschützesind der
Stadt Coblenz überlassen worden , die voraussichtlich in
den nächsten Tagen am Kaiser Wilhelm -Denkmal zur Auf¬
stellung gelangen werden.

kehle Nockrickte«.
Rücktritt des ftanzöfischen Kabinetts.

Bon der holländischen Grenze , 19. Okt. Aus Paris
wird der bevorstehende Rücktritt des gesamten Kabinetts
Viviani gemeldet.

Demission Breys.
Amsterdam,  19 . Okt. Der Londoner Korrespon¬

dent der „Tyd " meldet : In gewöhnlich gut unterrichteten
Londoner Kreisen wird versichert, daß Grey seine Entlas¬
sung als Minister des Aeußeren erbeten hat.

Krisis im italienischen Kabinett.
Genf,  19 . Okt. Das „Pariser Journal " meldet den

Rücktritt Sonninos als bevorstehend, jedoch dürfte das Ka¬
binett Salandra das Vertrauen desKönigs bewahren , falls
es vollwertigen Ersatz für Sonnino findet. Sonnino hatte
DZcassee wiederholt vor Bulgarien gewarnt , doch bestand
Delcassee darauf , daß ein Balkanbund gebildet werden
sollte.

Was ist von Italiens Mitwirkung zu erwarten?
WTB . (Nichtamtl .) Paris,  19 . Okt. „Petit Jour¬

nal meldet aus London : Auskünften aus gut unterrichteten
diplomatischen Quellen zufolge kann die Mitwirkung Ita¬
liens am Balkan jetzt als völlig sicher gelten. Italien wird

wahrscheinlich mit einer Marineaktion im Aegäischen Meer
beginnen und an den gemeinsamen Unternehmungen gegen
die Küsten Bulgariens und der Türkei durch Entsendung
von Kriegsschiffen und Transportschiffen teilnehmen.

Die Bahn Saloniki -Risch unterbrochen?
Paris,  19 . Okt. Das „Petit Journal " veröffentlicht

eine Depesche aus Saloniki , die besagt : Es geht das Ge¬
rücht, daß die Bulgaren nach Wranja Vordringen . Es sei
ihnen gelungen , die BahnlinieSalomki -Nisch abzuschneiden

Briefkasten der Redaktion.
Nach Riederlahnstein . Ende September bat ein Bewoh¬

ner Niederlahnsteins uns um eine Auskunft sin Briefkasten,
ob einem Perwundeten in der Heimat Berpflegmrgsgeld
zusteht usw. Wir benützten nun den Briefkasten nicht, son-- ’
dern gaben dem Schreiber des Briefes direkt auf der Rück¬
seite seines Briefes Auskunft . Welche Täuschung aber —
die Unterschrift des Briefes war gefälscht. Der Empfänger
unserer Antwort wußte von der Anfrage nichts . Somit
eine Urkundenfälschung wegen einer so geringfügigen Sache
f D ie Re da kti on . >
- Oeffrntlicher Wetterdienst. Dienststelle« eUfarc»
Wetter -Vorhersage für Mittwoch , den 20: Oktober ds . Js .:

Meist wolkig und nebelig, doch nur ganz vereinzelt un¬
erhebliche Regensälle - •. ;

BekasstWchiugu.
3«t Einsicht«»; eines DitttfumitromK

für KsieMsmzeik
suchen wir zu kaufen oder zu leihen etwa

20 Strohsäcke,
40 Flauellbettücher,
40 wollene Decken,
1 großer Küchenherd.

Ferner kaufen wir
30« Zentner Kartoffeln frei Sriedrichsseg«.

Angebote mit Preisangabe werden an den Unterzeich¬
neten erbeten bis spätestens Mittwoch , den 20 . d. Mt » .

Oberlahnstein, den 17. Oktober 1915
_ Der Malistrat.

Eine Pferdedecke und ein öchMe!
sind alz Fundsache abgegeben worden.

Oderlahnstein,  den 19. Oktober 1915.
_ Di e Polizeiverwalt « »»g

Die MehbeWr hiesiger Stadt
werden darauf aufmerksam gemacht, daß das laut » der KL«« »
und des Wei » stock» sich als Ersatz der üblichen Streu eignet
und wird die Verwendung desselben zu diesem Zwecke empfohlen.

Niederlahnstein,  den 19 Oktober 1915.
Der Magistrat : R od q.

Die Auszahlung»er Smrtieruelder
für den Monat September ISIS findet durch die Stadtkaffl
folgt statt:

Donnerstag , de« 21 . Oktober 1915,
vormittags von 8—10 Uhr für die Buchstabe«

von A—K,
vormittags von 10—12 Uhr für die Buchstabe»

von L—Z.
Obige Einteilung ist genau zu beachten, da die Auszahulng

»ne in der angegebenen Zeit erfolgt. Eventl . Reklamationen;«« .

Stadtkasse wie

werden später nicht mehr berücksichtigt
Niederlahnstein,  den 19. Oktober 1915.

_ Die Stadtkasse.
Um eine llebcrsicht über den

Bedarf a« Kartoffel«
zu erhalten, werden die Einwohner ersucht, den vorliegenden Be¬
darf di» ;ttm 20 . d. Mio . auf dem Bürgermeisteramtanzumelden.«swird darauf aufmerksam gemacht,daß daS Kaub de»Metu-

stock» sich als Ersatz für Slroh zur Streu eignet und wird
die Verwendung desselben zu diesem Zwecke empfohlen.

Mötzlich der MjShrigen Hohevzollemgedevbfeier
wird die Einwohnerschaft gebeten. '

am 21 . d. Mts . die Häuser zn beflagge«.
St . Goarshausen,  den 16- Oktober 1915-

Der Magistrat.

Den Heldentod für das Vaterland erlitten am 6 . Oktober:

Josef Schmidt, Vorarbeiter.
Derselbe war 27 Jahre ununterbrochen in meinem Betriebe tätig

und stets ein leuchtendes Vorbild von Treue und Fleiß.

Karl Esehenauer , Drahtzieher,
bet bei seinem jugendlichen Aller ein ausnahmsweise zuverlässiger,
tüchtiger Mensch war und mir 6 Jahre treu diente.

Ich werde den beiden Helden ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Niederlahnftein » den 19. Oktober 19L5.

C- 6. Schmidt, Koomerzicurut.

RegensburgerMarieubaleÄer
für daS Schaltjahr 1916

Preis 50 Pfennig»
NoffauffcherLlmbeMeuder

Preis 25 Pfennig
empfiehlt

Wilhelm Schwel.
Hochstraße 34.

Modem Kneifer ml
Augengläser

empfiehlt zu billigstem  Preis
C. üuemdt, Mderlahnstein.

Patriotische
Bsiestesichlutz Musil«
u. AusdledeeMkttch«

„Feldpost " empfiehlt in 10
Pfg - Heftchen
Burhdriickerei Franz Schwel.
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Bekanntmachung
betreffend Bestaudseihebung für elektrische Maschinen, Transformatoren und Apparate

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustandvom 4. Juni 1851

aus Grund des bayerischen Gesetzes über den Kriegs-
Erstand vom 5 November 1912 hiermit zur allgemeinen
"enntnrs gebracht mit dem Bemerken, daß jede flebertreluna
717  worunter auch verspätete oder unvollständige Meldung
J*5~ r nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere s -rafen verwirkt find, nach § 5 *) der Bekannt-

u°er Bonatserhebungen vom 2. Februar 1915
(3ierchs-Gesetzbl. Z . 54) bestraft wird.

' „ 8i
Inkrafttreten der Verordnung.

I ^ ^ Dw Bnordnung mtt mit Beginn des 15. Oktober
§ 2 .

der Verordnung betroffene Gegenstände.
Von der Verordnung betroffen sind: sämtliche elektrische

Maschine» nebst Anlassern und Regulatoren Transforma-
~5f ' £C I ? iebe  Momart und Spannung der
nachstchend aufgeführten Klassen1—5:

1 IuHoT' 016" D0" mC1 fllS 5 PS ^' 7 mbst
2. Stromerzeuger(Dynamomaschinen, Generatoren) von

mehr als U KW bezw. KVA nebst Zubehör,
3- K£ i0?ncr ***$ Motorgeneraloren von mehr als 4,5

KW bezw KVA an der Sekundärseite nebst Zubehör.
4- Ottnat0rm  ° 0n mê r 00  4 .5 KVA nebst Zu-

5. Schaltapparate. Sicherungen, Anlaß- und Requlier-
apparate Zellenschalter, Elektrizitätszählerusw. für
Stromstärken von mehr als 500 A, soweit sie nicht

Zubehör zu den unter 1 bis 4 aufqeführlen
Maschinen und Transformatoren gehören. ^

§ 3
Do « Zder Verordnung betroffene Personen.

Gesellschaften »sw.
Bon dieser Verordnung werden betroffen:

L- alle gewerblichen Unternehmer und Firmen, in deren
Betrieben die nt § 2 ausgefübrten Gegenstände erzeugt
repariert, gebraucht, gehandeli oder vermietet werden
powert dre Gegenstände sich in ihrem Gewahrsam oder
bei ihnen unter Zollaufsichl befinden, einschließlich der¬
jenigen, die ihnen zum weiteren Verkauf oder Ver¬
mietung von anderen Personen, Firmen usw. Über¬
geben smd;

b ) alle Personen und Firmen, die solche Gegenstände
aus Anlaß ihres Wirtschaftsbetriebes, ihres Handels¬
betriebes oder sonst des Erwerbes wegen für sich oder
für andere in Gewahrsam haben, oder wenn sie sich
bei ihnen unter Zollaufsicht befinden:

C) « K ->mmmen. öffentlich rechtlichen Körperschaften und
ur* bö *!C UtVb»1° * Guisbezirke, in deren Betrieben
striche Gegenstände gebrauch!, erzeugt, repariert, ge¬
handelt oder vermietet werden, oder die solche Geaen-
standem Gewahrsam haben, soweit die Gegenstände

re- Gewahrsam oder bei ihnen unter Zoll¬
aufsicht befinden;

d i Personen, welche zur Wiederveräußerung, Reparatur
oder Benutzung durch sie oder andere bestimmte Gegen¬
stände der rrr 2 ausgeführlen An in Gewahrsam
genommen haben, auch wenn sie im übrigen kein
Handelsgewerbe betreiben;

e> ?ne Empfänger(der untera bis d bezeichnet«» An)
^ " Gegenstände, nach Empfang derselben, falls die
Gegenstände sich am Meldetage auf dem Versand be¬
finden und nicht bei einem der unter a bis d aufge-
Tû rtcn  Unternehmer. Personen usw. im Gewahrsam
oder unter Zollaufsicht gehalten werden

Gegenstände, die in fremden Speichern, Lagerräumen
und anderert Aufbewahrungsräumenlagern, find, falls der
Verfiigungsderechilg-e seine Vorräie nichr unter eigenem
Verschluß halt, von den Inhabern der betreffenden Aufbe¬
wahrungsräumezu melden und gelten bei diesen als den
Bestimmungen dieser Verordnung unterworfen.

Zweigstellen(Zweigfabriken, Filialen, Zweigbureaus)
troffen"*6 R °° n ben ^stimmungen dieser Verordnung be-

Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund di -ler
.Lin der gesetzten Frist ertettt L

Unrichtige oder unvollständige Angaben macht wird "mit

ÖSTA  Ä?SaSSWÄ
wir Geldstrafe bis zu dreitausnrd

Oberlaöafteitt.
>tc £ 5 TSÄ ? “ 20 ^ 2 - . «

kokerizollernkeier
Die Teilnahme an dieser Feier ist Schulpflicht; Beur¬

laubungen finden keine statt.
Am Donnerstag , den 21 . Oktober fällt wegen

ves Hohenzvllern- l̂rbilaums der Unterricht aus.
Der Schulleiter: Ruckes.

" ÄÄS.

§ 4
Meldepflicht.

,.te  ® 0n  dieser Verordnung betroffenen Gegenstände
(s 2) Md von den in § 3 Bezeichneten sMeldepflichtiaen)
nach Maßgabe der nachstehenden Bestimmungen zu melden
sowett sie verfügb ar  sind.

Als »verfügbar" werden solche in den in § 2 genann-
ten Klassen 1 bis 5 aufgeführten Gegenstände angesehen
^wert sie bei den von der Verfügung betroffenen Personen.
Gesellschaften usw. (§ 3) '

1. auf Lager sind,
2 sich in Bestellung befinden, aber während des Krieges

nicht gebraucht werden,
S. aufgestellt sind, aber während des Krieges nicht mehr

gebraucht werden.
„ verfügbar" können nur solche noch nicht in
-Betrieb befindliche Maschinen angesehen werden, für welche
erne Inbetriebnahmeinnerhalb der nächsten3 Monate schon
als notwendig und sicher vorauszusehen ist

Bei elektrischen Anlagen, deren Belastung zeitweilig
»ehr verschieden ist, wie z. B. bei Elektrizitätswerken, Ein-
jelanlagen, Eisfabriken. Pumpanlagen usw., sind für den
Betrieb in der Srzeugerstalion bzw. in Unterstalionen als
»nicht verfügbar" im Sinne des vorstehe„ den Absatzes nur
diejenigen Maschinen. Transformatoren und Apparate zu
erachten, welche die höchste Belastung decken können; hier u
darf dann noch ein weiterer Maschinensatz als Reserve als
„notwendig" gerechnet werden. Im Verleilungsnetz können
als Reserve Transformatoren mit einer Leistung von 15 v.
v - "kr zu erwartenden Höchstbelastung gerechnet werden.

Meldungen, die bisher schon dem Kriegsministerium
oder anderen Stellen gemacht worden sind, entbinden nicht
von den durch diese Verordnung oorgeschriebenen Meldungen.

ES rst zulässig, auch elektrische Maschinen, Transfor¬
matoren. Apparate usw. zu melden, deren Belastungsfähia-
ke,t geringer ist als die in § 2 für die Klassen 1 bis 5aufgeführte.

I 5.
Meldebestimmungen.

Meldung ist der mit Beginn des 20. Oktober
19Io vorhandene Bestand maßgebend.

öiV n § 3 Absatz d bezeichneten Personen, Ge--
ellschaften usw. treten die Anordnungen dieser Bekannt

machungê t mit Empfang oder Einlagerung der Gegenstände m Kraft. ö
an Meldungen haben unter Benutzung der amtlichen

„Meldekarten für elektrische Maschinen, Transformatoren
und Apparate' (§ 6) zu erfolgen. Auf jeder Meldekarte
darf nur erne Maschine bzw. ein Maschinensatz(Motor,
generaior) ein Transformator oder Apparat gemeldet werden.

Die Meldungen müssen erstattet sein
bei Abgabe von 100 MelSekarten und darunter bis

zum 25. Oktober 1915,
bei Abgabe von über 100 Meldekarten bis zum 30Oktober 1915.

Die Meldungen sind zu richten an
L/L ." lu » g s stelle für elektrische Maschinen
des Knegsmimilenums. Berlin 8W I l.Königgrätzer Str . 10«
. u Elektrischen Anlagen, deren Belastung zeitweilia
sehr oersch'eden ist (siehe§ 4, vierter Absatz), sind die als
unentbehrllch angesehenen und deshalb nicht gemeldeten Ma-
«chmen Transformatoren und Apparate in einer besonderen

MLKW «*»
’ ' § 6.

Meldekarten
, , .®*e Erdrücke für die „amtlichen Meldekarten für e-
lektnsche Maschlnen Transformatoren und Apperate" sind
von der "Verteilungsstelle für elektrische Maschinen des
Krregsmlmsteriums" anzufordern; sie werden auf schriftliche
(frankierte) Bestellung zugesandt oder können dort in der
Zen von 9 bis II Uhr vormittags abgeholt werden.

Es bestehen6 Arten von Meldekarten, und zwar solchemrt dem ^
KennbuchstabenA für Gleichstrommaschinen(Generatoren

und Motoren),
»» ß h Wechselstroin -(Drehstrom-) Motoren,
» ’J * Wechselstrom (Drehstrom) Gene-

ratoren,
« D » Motorgeneratoren oder Umformer.
,, E „ Transformatoren,
h F „ Apparate.

B" dem Anfordern der Meldekarten ist stets besonders
werden ' ^ der Art (Kennbuchstaben) benötigt

Auf den Meldekarten ist anzugeben, ob etwa und ge¬
gebenenfalls durch welche Stellen bereits eine Beschlagnahme
der zu meldendenGegenstände erfolgt ist

GewerWe MMWsMe
„ MeiterlnWei».
am Donnerstag , d. 21 . Okt . a . c., abends 6 Uhr

.;5eter der Hi-Willen-MMMs"für alle Klassen.
Die Teilnahme an dieser Feier ist Schulpflicht.

Der Schulleiter: Fluch.

Sämtliche in den Meldekarten gestellten Fragen sind
genau zu beantworten. Weitere Mitteilungen irgendwelcher
Art dürfen die Meldekarten nicht enthalten.

Die Meldekarten find, geordnet nach gleichartigen Kenn¬
buchstaben und innerhalb des Buchstabens nach der Leistung
frankiert an dre „Verteilungsstelle für elektrische Maschmen
des Kriegsmlnisteriums. Berlin SW 11, Königsgrätzer Str
106 ' vorschriftsmäßig ausgefüllt bis zu den oben festgesetzten
Zeitpunkten(§ 5) einzureichen.

§ 7.
Nachweis der Bestandsveränderung.

Es sind Verzeichnisse einzureichen, aus welchen der
jewerlrge Bestand der den Anordnungen dieser Bekannt¬
machung unterliegenden elektrischen Maschinen, Transforma¬
toren und Apparate ersichtlich ist.

Aendern sich die Bestände nach dem für die Bestands,
aufnahme festgesetzten Meldetag (20. Oktober 1915), so
muß im Falle des Besitzwechsels aus den Verzeichniffen
ersichtlich sein, in wessen Gewahrsam die Gegenstände über¬
gegangen sind. Der Besitzwechsel selbst wird jedoch durch
drese Verordnung nicht beschränkt.

Die Aenderung muß von dem bisherigen Besitzer inner¬
halb von 3 Tagen an die in § 5 genannt« Berteilungs-
ffefle gemelbet werden unter Angabe, zu welchem.Zwecke
dre Mafchmen usw. bei dem neuen Besitzer gebraucht wer¬
den sollen; dabei sind anzugeben: Art des Betriebes und
Art der besonderen Verwendung der betreffenden einzelnen
Gegenstände. Der neue Besitzer muß, falls der von ihm
erworbene Gegenstand nach den Bestimmungen des 8 4
der ihm als „ verfügbar" gilt, denselben innerhalb 3 Tagen
nach Empfang melden. Zweigstellen werden auch hierbei
ernzeln betroffen. (Bergl. § 3 letzter Satz)

Maschmen, Transformatoren und Apparate,. welche
nach dem 20. Oktober 1915 fertiggestellt oder nach diesem
Zeitpunkt erst „verfügbar" geworden sind, müssen, soweit
roerben ^ 4 JU melöen ,_inb' innerhalb 3 Tagen gemeldet

Beauftragten der Polizei- und Militärbehörden ist die
Prüfung der Verzeichnrffe sowie die Besichtigung aller in
dem Veezelchnrs aufgeführten Gegenstände und die Befich-
trgung aller Räume, in denen Gegenstände vermutet werden
können, die den Anordnungen dieser Bekanntmachung unter¬
liegen, gestattet.

§ 8.
Ausnahmen.

Bon den obenstehenden Bestimmungen find solche von
der Verordnung betroffenen Gegenstände(§ 2) ausgenom-
men, die nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser
Verordnung aus dem Auslände bezogen werden

§9
Anträge auf Streichung usw Anfragen.

die in § 4 gegebenen Bestimmungen Anlaß zu
Zweifeln über die „Verfügbarkeit" der von der Verordnung
betroffenen Gegenstände geben, oder sollen im Falle der
En 'ziehung dieser Gegenstände empfindliche Betriebsstörungen
zu befurchten sein, so kann ein Antrag auf Streichung ern-
gereicht werden. Diese Gegenstände sind jedoch in jedem
Falle zuvor zu melden

Alle Anträge und Anfragen, welche die vorliegende
Verordnung betreffen, sind an die „Veneiluugsstelle für
elekirssche Maschinen des Kriegsministeriums, Berlin SW
11, Konrggratzer Str 106" zu richten.

„ . § 10-
Zweck dieser Bestandsaufnahme

Durch diese Bestandsaufnahme wird beabsichtigt, Kap-
ser zum Bau von neuen elektrischen Maschinen, Apparaten
usiv. zu sparen. Die Anträge auf Freigabe von Kupfer zur
Herstellung dieser Gegenstände sinv dementsprechend vom
15. Oktober ab nicht mehr an die Kriegs-Rohstoff Abteilung
des Kriegsministeriums, sondern an die im § 5 genannte
Verteilungsstelle einzureichen. Hier wird nach den gewei¬
deten Beständen jefigestellt, ob entsprechende ober ähnliche
brauchbare Maschinen usw verfügbar find, Ist dies nicht
der Fall, so werden die Anträge an die „Fabriken-Abtei-
lung des Kriegsministeriums' geleitet, wo sie daraufhin
geprüft werden, ob das Kupfer usw. sich durch Zink oder
Eisen ersetzen läßt, ob die Maschinen usw. im Jntereffe
der Heeresverwaltung gebraucht werden, oder ob sich etwa
eine andere Betriebsart ermöglichen läßt. Von hier aus
werden dann die Anträge nötigenfalls an die zuständige
Abteilung zur Freigabe von Kupfer weitergeleitet.

.v.
Frankfurt » (Main) den 15. Oktober 1915.

Stelloertr . Generalkommando 18. Armeekorps

um 9 Uhr . —* -

zur „Stadt Mainz ".
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten. Der U- rsta«p.

zu kaufen gesucht.
3acob Riidell.

Ein braver tüchtigerHllasbllrsche
gesucht. Hotel Kecker.
_Nirderlahn Sein.

Wohnung
|u vermieten. Kurgstrahe 52 ,

Jilhrmsnn
für einen Einspänner gesucht.
Drahtwerbe NtederlahWm
6ch.yl«tlssse«r Sange
ober Mädchen für leichte Arbeit
in der Buchbinderei gesucht von
äini,to«i 3tii, 9t.£q|jif!t!ii
Eixe Meine Wchmng
zu vermieten . Mtttrlstraße 20

Weißes
-Krepppapier

in Rollen zu 20 Pfg . mied,
vorrätig bei
BuchdrMere!5ranz  Schicke,

B» !!. SiiisdemSdche
für vormittags gesucht.

dolfstraßr «07 .

Sch»»« MI. Zi»«
an bessern Herrn zu vermieten.

Näheres in der Geschaftsstelll
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